[image: 2019-06-20 Logo Hochschule][image: Hoheitszeichen]Hochschule der Polizei des Landes Brandenburg | Bernauer Straße 146 | 16515 Oranienburg
Seite 2

[bookmark: Bearbeiter]Pressesprecherin (stv.): Juliane Strelow
[bookmark: Telefon]Tel.:		 (03301) 850 – 2013

Internet:
www.hpolbb.de
www.polizei.brandenburg.de
www.polizei-brandenburg-karriere.de

Presseinformation

Oranienburg, 30. September 2025

Neue Kolleginnen und Kollegen starten ihren Dienst für die Brandenburger Polizei

· 114 frisch ernannte Polizistinnen und Polizisten beendeten ihre Ausbildung oder ihr Studium. Ab dem 01. Oktober nehmen sie ihren Dienst in allen Polizeidirektionen, dem Landeskriminalamt, der Direktion Besondere Dienste oder dem Einsatzlagezentrum auf
· 10 Absolvierende des Masterstudiengangs Kriminalistik bringen ihre Fachexpertise in die Landespolizei ein

Für 114 Anwärterinnen und Anwärter endete die Zeit an der Hochschule der Polizei des Landes Brandenburg: sie schlossen erfolgreich ihre Ausbildung für den mittleren (m.D.) bzw. ihr Studium für den gehobenen (g.D.) Polizeivollzugsdienst ab. Die frisch ernannten Obermeisterinnen und -meister bzw. Kommissarinnen und Kommissare verließen den Campus und starten zum 01. Oktober in den aktiven Polizeidienst.
Dort unterstützen sie die Kolleginnen und Kollegen in den Polizeidirektionen Nord, Süd, Ost und West, dem Einsatzlagezentrum, dem Landeskriminalamt sowie in der Direktion Besondere Dienste. In ihren Erstverwendungen werden sie Aufgaben in der Kriminal-, Schutz- oder Bereitschaftspolizei übernehmen.

Vier dieser Absolvierenden sind Mitglieder der Sportfördergruppe 2020, die ihr Polizei-Bachelorstudium in fünf statt drei Jahren absolvierten. Während dieser Zeit nahmen sie beispielsweise an den Olympischen Spielen oder Weltmeisterschaften in verschiedenen Disziplinen teil.

Neben den 114 frisch Ernannten schließen zehn Polizeivollzugsbeamtinnen und –beamte den Masterstudiengang Kriminalistik erfolgreich ab. In den vergangenen zwei Jahren bauten sie ihre Fachexpertise in den Bereichen Kriminalistik, Kriminologie sowie Rechts-, Natur-, Sozialwissenschaften und Informationsmanagement gezielt aus, womit dem Land Brandenburg ausgewiesene Expertinnen und Experten zur Bearbeitung und Führung komplexer Ermittlungen zur Verfügung stehen.
Darüber hinaus schlossen 26 erfahrene Polizistinnen und Polizisten den Aufstiegslehrgang vom m.D. in den g.D. erfolgreich ab. Auch sie kehren ab dem 01. Oktober mit neuem Dienstgrad in ihre Dienststellen zurück.

	Absolvierende der HPol BB – Herbst 2025

	Mittlerer Polizeivollzugsdienst Frühjahrseinstellung 2023
	31

	Gehobener Polizeivollzugsdienst Herbsteinstellung 2022
	89

	Sportfördergruppe 2020
	4

	Masterstudiengang Kriminalistik 2023
	10

	Gesamt
	134

	Zusätzlich
	

	Aufstiegslehrgang zum gehobenen Polizeivollzugsdienst
(Polizistinnen und Polizisten aus dem aktiven Polizeivollzugsdienst der Polizei Brandenburg)
	26



In seiner Festrede für die Absolvierenden sprach Staatssekretär Frank Stolper über die besonderen Anforderungen des Polizeidienstes: „Der Polizeiberuf ist kein Beruf wie jeder andere; er ist fordernd, anstrengend und übersteigt den persönlichen Nutzen. Sie dienen Brandenburg und insbesondere den Bürgerinnen und Bürger dieses Landes. Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ist eine der elementaren Aufgaben in einer Demokratie. Umso wichtiger ist es, dass unsere Polizistinnen und Polizisten ihren Dienst zu jeder Zeit mit einem freiheitlich-demokratischen Selbstverständnis ausüben. Darauf haben die Menschen in unserem Land einen Anspruch.“

Die feierliche Zeremonie auf dem Hochschulcampus eröffnete die Vizepräsidentin der Hochschule der Polizei des Landes Brandenburg Prof. Dr. Imme Krüger, in dem sie alle Anwesenden begrüßte. An diese gerichtet, betonte sie, wie wichtig es sei, die Werkzeuge der professionellen Ausbildung an der HPol nun auch im täglichen Dienst nutzen zu können: „Nach dem heutigen Tag wird es für die meisten von Ihnen nicht lange dauern, bis Sie an einem Tatort im Einsatz sind. Der professionelle Umgang mit Beweismitteln und die sorgfältige Bewertung unterschiedlicher Versionen zum Sachverhalt gehört zur Tatort- und Ermittlungsarbeit, unabhängig davon, ob es um eine Sachbeschädigung oder einen schweren Raub geht. Das nötige Rüstzeug dafür haben Sie in Ihrer Ausbildung und in Ihrem Studium mitbekommen und es wird Zeit, dass Sie es nun in der Praxis anwenden können!“



Die Hochschulpräsidentin Prof. Dr. Heike Wagner überreichte anschließend die Zeugnisse an alle Absolvierenden, woraufhin die offizielle Ernennung zu neuen Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten durch Polizeivizepräsident Jan Müller erfolgte.

Die Hochschule der Polizei des Landes Brandenburg gratuliert allen frisch Ernannten herzlichst und wünscht ihnen einen erfolgreichen und sicheren Start in den aktiven Polizeidienst.

Juliane Strelow
Pressesprecherin (stv.)
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